
LKW-SICHERHEITSFAHREN

– Toter Winkel

– Staplerfahren

– Holz-Kranfahren 

– Lkw-Parcours FÜR ALLE  

 (Führerschein nicht notwendig)

17. JUNI 2023, ab 10 Uhr
in Schnifis, Firma Erhart Transporte

Für Essen und Trinken ist gesorgt.

des Vereins der Berufskraftfahrer Bezirk Feldkirch
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das Lenken eines Lastkraftwagens 
verlangt vom Lenker ein hohes 
Niveau an Allgemein- und Fach-
wissen über die Technik rund ums 
Fahrzeug, die Ladegutsicherung 
sowie die gesetzlichen Bestim-
mungen und ist täglich mit hohen 
Risiken und Gefahren verbunden.

Das Sicherheitsfahren ist ein ak-
tiver Beitrag zur Erhöhung des  
Wissensstandes und der Ver-
kehrssicherheit. 

Seit nunmehr 23 Jahren bietet 
der Verein Berufskraftfahrer 
Bezirk Feldkirch diesem Berufs-
stand die Möglichkeit, sach- und 
fachbezogene Informationen und 
gesetzliche Neuerungen aus ers-
ter Hand zu erhalten. 

Dies wird unter anderem durch 
Referenten aus vielen Sparten, 
die an den Vereinsabenden zur 
Verfügung stehen, ermöglicht. 

Referenten aus dem Bereich 
Transport sind z.B. Fahrzeug-

hersteller, Karosseriebauer, Me-
chaniker, Fahrschulen, Fahrzeug-
techniker, Zubehörhersteller und 
Zubehörlieferanten, Sicherheits-
beamte, Richter, ADR-Beauftrag-
te, Vertreter aus dem Versiche-
rungs- und Gesundheitswesen, 
Politiker aus der Region, Mitarbei-
ter des Straßenbauamtes und vie-
le andere mehr.

Partner gesucht
In der heutigen Arbeitswelt ist es 
unerlässlich, sich laufend an den 
neuesten Stand der Technik 
und Gesetze anzupassen. Da 
die Kosten für die Weiterbildung, 
bedingt durch das immer profes-
sionellere Niveau, mit den Jahren 
regelmäßig steigen, sind sie in-
zwischen nicht mehr allein über 
die Mitgliedsbeiträge und Start-
gelder zu decken.

Deshalb suchen wir für dieses  
Projekt starke Partner, um die-
ses Vorhaben finanziell bewälti-
gen zu können.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Berufsstand des „Berufskraftfahrers“ 
 ist die Lebensader der Wirtschaft  

- ohne Berufskraftfahrer kein Transport.

Donnerstag, 20. Juni 2019
VN Heimat Walgau12  Walgau, Großes Walsertal

NENZING Eigentlich stand ein 
Grundsatzbeschluss für den Um-
bau und die Sanierung der Neuen 
Mittelschule und Sportmittel-
schule Nenzing schon im vergan-
genen Herbst auf der Tagesord-
nung der Gemeindevertreter. 
Um für die schulischen Heraus-
forderungen der künftigen Jahr-
zehnte gut gewappnet zu sein, 
sollen jetzt jedoch 14 statt bislang 
12 Klassen geplant sein. Zudem 
ist eine Erweiterungsmöglichkeit 
auf 16 Klassen angedacht. Und 
genau diese Planabweichung er-
forderte einen neuen Beschluss, 
der bei der jüngsten Gemeinde-
vertretungssitzung, mit einer Ge-
genstimme, befürwortet wurde. 

Mehrere Etappen 
Geplant wurde das neue Schul-
gebäude vom Nenzinger Büro 
Achammer Architektur Zivil-
techniker GmbH in enger Zu-
sammenarbeit mit einer Steue-
rungsgruppe. Eine nicht zuletzt 
in Bezug auf die Zeitplanung her-
ausfordernde Baustelle, soll doch 

der Schulbetrieb möglichst nicht 
gestört werden.

„Gebaut wird nun in vier Bau-
etappen, wobei die erste rund 15 
Monate andauert“, berichtete 
Bürgermeister Florian Kasseroler 
bei der jüngsten Gemeindever-
tretungssitzung. Start soll dem-
nach in den Sommerferien 2020 
sein – während Schüler und Leh-
rer ihre Ferien genießen, wird 
das jetzige Verwaltungsgebäude 
abgebrochen. Die Lehrerzimmer 
werden während der Bauphase 
in Container-Räumen unterge-
bracht. Ebenfalls in den Ferien 
wird der Schulhof westseitig 
verlegt, damit die Bauarbeiten 
sowie der Schulbetrieb kaum Be-
rührungspunkte haben.

In Phase zwei erfolgen der 
Neubau des Untergeschosses, 
der Einbau eines Treppenlifts, 
ein neuer Zeichensaal und der 
neue Lehrerbereich. In Phase 
drei wiederum entstehen Schü-
ler-WC sowie die rest- li-
chen Klassen. „Im 
September 2021 

soll die größte Etappe mit einer 
neuen Aula, Verwaltungs- und 
Lehrerräumlichkeiten, einem 
Marktplatz und vielem mehr ab-
geschlossen sein“, so Florian Kas-
seroler.

Die Gesamterrichtungskosten 
betragen sodann voraussichtlich 
12,7 Millionen Euro; für die Rea-
lisierung der jetzt beschlossenen 
ersten Etappe werden rund 6,1 
Millionen Euro investiert. Die 
Landesförderung beträgt zwi-
schen 28 und 30 Prozent. „Diese 
Vorgangsweise hat den Vorteil, 

dass jede Etappe in sich abge-
schlossen ist und so einerseits 
der Schulbetrieb möglichst stö-
rungsfrei aufrecht erhalten wer-
den kann und die finanziellen 
Möglichkeiten der Marktgemein-
de jeweils neu beurteilt werden 
können“, spricht der Bürgermeis-
ter den Umbau der Volksschule 
Nenzing-Dorf sowie einen eben-
falls in Planung befindlichen neu-
en Kindergarten im Ortsgebiet 
als weitere Projekte an, die es in 
den kommenden Jahren zu finan-
zieren gilt. EM

In einer ersten Bauetappe werden 6,1 Millionen Euro in den Umbau investiert.  EM

Für die Kleinen gab es ein Kistenklettern. Bürgermeister 
Anton Mähr ging zur Hand.

Obmann Manfred Dünser, Marc Lins und Hannes 
Duczak. UHO

Franz und Traudl Hohenwarter mit Enkel Samuel vor 
dem Fahrschul-Lkw.

Projekt Mittelschule
Nenzinger Gemeindevertretung fasste Grundsatzbeschluss für Mittelschulumbau.

Ein Tag im Zeichen der Lkw-Sicherheit
Verein der Berufs-
kraftfahrer lud zu 
Event nach Schnifis.
SCHNIFIS Kürzlich gab es bei Er-
hart Transport in Schnifis beim 
Lkw-Sicherheitsfahren viel zu 
sehen und zu tun. So hatten In-
teressierte beispielsweise die 
Möglichkeit, einen Holzkran zu 
bedienen oder die ersten Meter 

mit einem Fahrschul-Lastwagen 
zurückzulegen, was sich für viele 
dank Automatikbetrieb und einer 
Vielzahl an Spiegeln als weniger 
schwierig als erwartet heraus-
stellte.

„Heutzutage wird ein Großteil 
der Maschinen mit Automatik  
betrieben“, informierte dabei 
Manfred Dünser, Obmann des 
Vereins der Berufkraftfahrer Be-
zirk Feldkirch. Dass das Event in 

diesem Jahr für alle – auch Nicht-
Lkw-Fahrer – zugänglich war, war 
dabei neu. „Das Sicherheitsfah-
ren findet zum ersten Mal statt. 
Für geübte Kraftfahrer haben 
wir aber auch schon Geschick-
lichkeitsfahren organisiert“, so 
Dünser, und weiter: „Mit dieser 
Aktion wollen wir vor allem über 
die Sicherheit rund um den Lkw 
aufklären, also beispielsweise 
auch über die toten Winkel.“ 

Neben den genannten Haupt-
attraktionen konnten die kleinen 
Gäste sich zudem im Kistenklet-
tern üben; für die Großen gab es 
in den Räumlichkeiten von Er-
hard Transport Würstchen und 
Zackzack. Weiters wurden von 
den Lkw-Fahrerinnen selbstge-
machte Kuchen angeboten. Un-
ter den zahlreichen Gästen war 
unter anderem auch Bürgermeis-
ter Anton Mähr anzutreffen. UHO


